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Prüfsystem für fehlerfreie
Auftragsarbeit mit RFID
Klaus Koch – Vanderlande und PHI Data ist es Unternehmensangaben zufolge als
ersten gelungen, ein automatisches Kontrollsystem für eine 100% sichere
Kommissionierung mit RFID zu realisieren.

Vanderlande Industries und PHI
Data machen für sich geltend, als
erste in Europa unter Einsatz von
RFID ein vollkommen automati-
sches Auftragskontrollsystem be-
werkstelligt zu haben.

Das neue System prüft Auftrags-
behälter und/oder Kartons mit ein-
zelnen Produkten selbstständig auf
ihren Inhalt. Die Behälter mit den
zu versendenden Produkten wer-
den durch einen Tunnel geleitet, in
dem alle «Smart Labels» im Behäl-
ter mit Hilfe von RFID-Readern ge-
lesen werden können.

Zu Demonstrationszwecken wur-
de das System Mitte November an-
lässlich der Fachmesse «Logistica»
im niederländischen Utrecht mit
einem Zonenkommissioniersys-
tem (ZPS) kombiniert, bei dem die
Auftragsbehälter mit Gurtförde-
rern von Zone zu Zone transpor-

tiert werden. In den einzelnen
Zonen werden die Artikel über
Pick-to-Light, Pick-to-Voice oder
RF-Terminals kommissioniert. Das
System wird durch die Bildverar-
beitungs-Software «Vision-ZPS»
gesteuert, die mit der RFID-Kont-
rollanwendung von PHI Data ver-
bunden ist.

Fehlerbegrenzung
Wenn sich ein Behälter oder ein

Karton über den Gurtförderer be-
wegt, lesen die RFID-Antennen im
Tunnel alle darin enthaltenen Ge-
genstände aus. Sämtliche Abwei-
chungen vom Soll – das falsche Pro-
dukt oder eine falsche Produktan-
zahl – werden sofort angezeigt.

Die mit einer fehlerhaften Kom-
missionierung verbundenen Kos-
ten und Risiken hängen in hohem
Masse davon ab, zu welcher Bran-

che ein Betrieb gehört und welche
Stelle das Distributionszentrum in-
nerhalb der Lieferkette einnimmt.
In der pharmazeutischen Industrie,
aber auch bei Just-in-Time-Liefe-
rungen für komplexe Montagepro-
zesse wie in der Automobilindus-
trie, kommt der fehlerfreien Liefe-
rung grosse Bedeutung zu.

Um Fehler zu vermeiden, wur-
den bislang Methoden wie das Bar-
code-Scannen, die manuelle Kont-
rolle und die Gewichtskontrolle
eingesetzt. Der Einsatz von Barco-
des beim Kommissionierprozess
verringert zwar das Fehlerrisiko,
senkt aber gleichzeitig auch die
Produktivität. Fehler werden be-
grenzt, aber nicht zuverlässig aus-
geschlossen.

Durch manuelle Kontrolle jedes
einzelnen Auftrags (oft während
des Einpackens) kann ein grosser
Teil der Fehler aufgespürt und kor-
rigiert werden. Die zusätzliche
Nachprüfung erfordert jedoch ei-
nen grossen Arbeitsaufwand, vor
allem wenn Pick/Pack-Systeme ein-
gesetzt werden, bei denen direkt in
den Versandkarton kommissio-
niert wird.Schematische Darstellung der RFID-Kommissionierkontrolle. (Bilder: Vanderlande)
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Gewichtskontrolle
Die Gewichtskontrolle der kommissionierten Auf-

träge kann nur eine begrenzte Zahl von Fehlern fest-
stellen. Zum Beispiel bleibt bei dieser Methode die Ver-
wechslung zweier Farbvarianten ein und desselben
Produkts unbemerkt. Schwierig ist die Feststellung von
Abweichungen auch, wenn sowohl schwere als auch
leichte Produkte kommissioniert werden.

Die RFID-Technologie findet schon jetzt an ver-
schiedenen Stellen Anwendung, um die Datenübertra-
gung innerhalb von Lieferketten zu vereinfachen. In
nahezu allen Fällen geht es dabei um Informationen,
die auf Umkartons aufgebracht sind.Verschiedene Bei-
spiele dieser Art sind im Innovation Centre von Van-
derlande im niederländischen Veghel zu sehen, wo re-
gelmässig «Live»-Demonstrationen stattfinden. Auch
PHI Data führt in einem RFID-Demo-Center regel-
mässig Seminare durch, in denen RFID-Anwendungen
auf Grundlage neuer Entwicklungen gezeigt werden.

In zweiter Generation pulkfähig
Bei der Kommissionierung von Einzelartikeln ohne

Umverpackung war es bis jetzt praktisch unmöglich,
RFID-Label für die Kontrolle einzusetzen. Mit der Ein-
führung neuer RFID-Techniken wie den standardisier-

Das Barcode-Scannen kann Fehler begrenzen, aber nicht ausschliessen.

ten RFID-Labeln der zweiten Generation halten Van-
derlande und PHI Data diese Probleme bei zugleich ge-
ringeren Kosten jedoch grossenteils für überwunden.
Durch die «Pulkfähigkeit» der neuen Tags sei es mög-
lich geworden, die RFID-Technologie erfolgreich zur
Kontrolle des Kommissionierprozesses einzusetzen.


